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Die Konfequen^en ber 2Ibfrimmung com 5. Hoöember.
Das fo tief betrübenbe Hefultat bec legten etbg.

Jlbfttmmung rom 3. Hocember ein roatjres Un-
glücfsbatum im Kalenber menfdjlidjer Eb,otb,eiten

tjat natürlidj nidjt nur bei allen ITÎitleberoefeu, bte

in biefen Sagen, roo bas ïïïaultfjler, roie fdjon (Söttje

fagt, im Hebel feineu IDeg fudjt, ftdj einen t+tägt'gen
Spajterftocïfdjnupfen aufgelefett, fonbern audj in Sern,
tote redjt uub biüig, oetfdjnupft. (Es Ijnnbelt fidj
nun um bte Dentilatton ber frage: IDas fteïïett mir
mit jenen fjalsftatrigeu, non Utiroifferttjeit uub fai*
feben f reunbeu irregeleiteten bebauernsroertheu Kan>
touslämmlein au, bie fidj haben ben Bölimaun oor=

madjen unb tu bes CTeufels Bocftjoru jagen laffen?
3dj ertaube mir uadjftetjenb einige Dorfdjläge 311

madjen, burdj roeldje es eine h°he Sanbesbehörbe,

otjne ftdj etroas babei 3U oergeben, basu bringen
fönnte, bie nodj immer Kapüte flopfett rooïïenbeu

Kantönligeifter britter Unorbttung, mores 311 Ieljren,
unt einer roeitertt ïïïaffettblamage gegenüber ben

Had;barftaaten möglidjft corsnbeugen: Die ID a a b 1 1 an b e r fäsli unb (Trauben-

fiftli merben boyfottirt, bie <8 en f e r ftümpeu fammt betn (Senfer 3°'*rnal"
refüftrt unb bie St. (Sallör ter foïïen ttjre Êebensmittelfontrollrerfudjsftatiott
pafftrenben Sdjübltnge ntdjt 5U cermedjfelu mit Daganten, meldje per Scljub
ausgemiefett merben, felber aufeffett.

Die 21ppett3eller foïïen ttjre Sdjiffli= unb ûpfH=Sticfereten meinetroegeu

nadj planen fdjicfen, mo fie andj berige Hastiidjleitt jitfammeunbütjeti", uub

meber St. (Saïïen nodj îlppenseïï foïï ben guefer auf ber Säntisfpitj-e abfdjlecfeu

bürfen.
Die 8 af e 1 1 a nb bieter fperttc tdj für einige geit in bie fdjöne Kaferue

3U Éteftal, mo ber îtïïerroelttritllmeifter com (Sotifjarb fte mir furattsen unb aïïe

îtbettb uor bas bengaltfdj beleudjtete St. 3afobsbenfmal in Bafel fommanbiren
müßte. Das mürbe ben ins Kraut fdjießeubeu fjanbfd;ttt=<Erbett ttjrcu Hebeïïen=

geift benehmen ; ben Heu ett burgern t tjäte es gut, menu ihre (Ehofolatpäcfleitt

non anbersroo, meinetmegett non Sprüngli, trogen mürben, ihren alten Hotfjen"
fann matt gefdjmacfsljalber uidjt gut reföftren ; bie (8 larner bürfen 31« Strafe
in biefem 3ahrhuttoert fein eibgenöffifdjes Sdjün,eufeft mehr abhalten, mäljrenb
bte Urfantone ftdj bis jttr nädjften ybftimmuttg ben (Titel II r groß 0 ä t e r
Kantone" gefaïïen laffen müffen, influftoe Sdj m y 3, bas feinen enormen fort*
fdjrtttsbraug jüngft baburdj befunbete, baß es 0 heiliger Hiflaus c. b. f lülj
311 fjerbftes llnfang tm 3ahre (895 befdjloffen hat, bie öffentlidjen fjtnridjtungen
ab3itfd;affeu.

(Es ließen fidj nodj einige empfehlensroertfje maßregeln gegen bte fo

überhanbnehmenbe, abfdjeultdje (Serootjnhett ocs Heitt"fagens erftnnen, aber roie

gefagt, audj io habe ben Sdjnupfett unb mnß meine fett bem catterlauftgen (Er

gebnt'ß com letjten Sonntag uod; au Aufregung tremultrenbe Stimme, meldje

3Utn beffer benfenben îEtjeil ber rjetrjetifdjett vm populi gebort, fo gut es in
biefen hnttbsmiferablett geiten geht, anftäubigerroeife 31t fdjönen fudjen.

A : fafi märe mau cerfudjt 3U glauben, baß felbft in einer freien He=

publif ben So3t'albemof raten fein IDeisen blüht."
U!: IDicfo?"
A: Htm, in franf'reid; madjt bod; gegenmärtig 3ttr Jlbroedjsluug 'mal

ein IHinifter Bourgeois con ftd; reben, unb Sie miffen ja bodj, mas fonft
bte So3taltften con ber Sourgeoifte halten 1"

^reulidje Caftik.
Jlrtifel gab es lang unb prädjtig,
tlnb feine Heben breit unb tnädjtig ;

Don bort unb ba fam ftets Seridjt:
Die Sadje läuft! es feljlt ja ntdjt!
Das Dolf ift günftig roetterroettbifdj,

Sogar bie frömtnften caterlättbifdj ;"
Sdjön guten (Tag! bas Ding tft ftr
Uub gute Hadjt! bas Ding tft - nir!

Der 51nti=211ilttärler einer Dame in's Albuin.
irjtite bidj, Kinb, cor Solbaten Du magft bid; ber Sage erinnern,

IDas ftdj tm hohen ©lYmP Sdjöncs cor geiten begab.

ITiars, ber Solbat, er mar ber (Totifin ber herrltdjen Dentis

IDas ftdj meiter begab, fingt bas unfterblîd)e £teb.

fjüte bid) b'rum nod; cor Dettertt, 3ttmal uor jenen, bte gerne

Selbft fid; mit glücflidjem IDort nennen bte Söhne bes ITtars".

CLroftiDorte eines befiegten ^>a-Saq,ets.
Was thun? fprad; gens. 3a nurl/ jefet meiß td; mas 1

3dj nehme cott bem £jeurigen ein feurig (Sias,
Kein Kantottefel fann mir bas ce meinen.
ITtalanfer her! 3er/ finge an 3U meinen.
Bat uns ber letjte Sonntag audj c e r ft f m m t,
IDirb roieber gut, menn ntan ein (Släsdjeu nimmt,
Sernegger, Cljaler ober Hefteubadjer
gum (Trot; bem negaticen ÎDiberfadjer 1

Sauft peter hat ben gat^en Sommer in ben Heben
(Ein milbes 3a gefagt, brum foïï er leben I

Unb foïït' mid; 3cmanb foppen con ber (Segnerei,

Scblürf id; ein Dejt HTaiettfelber ober 3t»et.
Uub foppt mtcfj aberma! eiu (Segenfdjreter,
So nehme tdj als (Segenmittel einen Dreier.
Unb rotrb bas Spotten nadjgerabe bitter,
So fedjte id; mit einem halben £iter.
IDtïï er mid; mit bem Stimmeurefultat furattjeu,
So ftürse id; 3ur Straf ihm einen (Saneti.
IDer traurig tft unb roeint, bem fann ein (Tropfen
Dom fjeurigett ben EThräuenfacf famos cerftopfen.
IDenn man politifdj uns audj ftettg übermühlt,
IDerb' aïïer (Sram mit Sorgenbtedjer roeggefpültl

Hein!" in allen fteben £agern,
Sei ben fetten, bei ben lïïagern,
Set ben Sdjroarsen, bei ben Hothen,
Set ben £ebenben uub (Toten.

Hein!" ertönts burd; bie Kantone
Don bem Soban bis 3itr Hljotte;
Hein" ftimmt treiiltdj jeber Bürger,
Dem ber Staat erfdjeint als IDürger.

Das fcfyönfte ÎPort.
Hein!" fo pfeifen alle Spaden,
Die ben Straßeubret serfratjen.

Hein!" Die Kutfdjcrpeitfdje fttaïït e

Hein!" bei taufenb Unten fdjaïït e

Heini" <Es raufd)cn's aïïe IDaffer,

Hein!" (Es tnurmeltt's fpäte 3<*ff*

H e t tt !" am Kfjetn unb an ber 2tar',
£etber ntdjt ant (Erau>2tltarl

3n St. (Sailen geht es redjt lebenbig,
Die Parteien betteln gans tuftäubtg ;

Diele fingen £ob- unb Huhnteslieber

für ben bräoften ©berförfter Sdjnyber,
2lnbre aber fagen: bas (inb faren,
Siberale foïïten flott gygaren;
Siegt ber Demofrate ©sroalb
(Sroßer (Sott! bann geht es los balb!

^rtebricr/ fjaafe in gürid?.
Sd;rotter hat 'ne feine Hofe
Unter feinem Zlugeuglafe,

Hief ben langen friebridjfjaafe,
Daß mal fomme in (Ertafc

publifum, bte (S'rouuberbafe.

(Tageslöroe roarb ber fjaafe,

fjerrgott, mar bas eitt (Scrafe:
2tße flatfdjtett mit (Emphafe,

Die fonft mie ber frojdj im (Srafe

Kalt uub. ohne güttbftoffgafc.
Sdjrötter mit betn Jlugenglafe

fjat sroar eine feine Hafe,

Dod; nod; feiner roar's geroefen

(Ein (Senuß füperb, erlefen,

B tt u b e s h e e r friegt H

K 0 ni g s li eu t en au t" -

IDenn er in berfelben «Itjaife
Uns ben fjrtflfe mit ber Ijecfe

fjätt' gerabelt in's (Theater,

Das jüngft als ftans-IDurftebpratcr
2Juf nnsätjltges Derlangen
Seine IDet'he hat empfangen.

Dodj, ihr fjerren, Spaß bei Seiten,

Saßt uns uidjt dfifjctfjifctj ftreitett.

ütjatfad;' ift, baß unfre Sd;roet3er

Sonft ccrfd;rten als Beifaïïgeiser,
IDiffen, baß ber fjaas eiu £cu ift,
Wenn er audj nidjt g'rabe neu ift.
D'rum, roenns aud; an Uuftuit fteeift,

fjeut' ber Spat, com Dadj' es pfeift
a f ett ft ü b e r,

geht n i dj t s brüber!

ZUiTjerfiljIObvll-
irtitternaajt : bic Sdjlägeret Unb fie hauen mit ber fauft,
Steht bereits in Blüttje, Strampeln mit beu füßett ;

Stöcfe, ïtîeffer, Uk-hgefArei, IDenn bu einen (Seusbarm fajauft,

Blut fapute tjüte. Sag', iaj laß' ihn grüßen!

tôtrtf: fahren Sic nad; ber Scbroets, Saron?"
"ïïaron: (Seroiß. ITtödjt' bod; aud; einmal bas £anb fehen, roo ber I

rühmte Sdjroeiscr Käte fabrisirt roirb."

Bei ben tbeuren ^leifcbpreifen.
¦^llaun : 3cb, mödjte bie ©djfetthörner cott 3hnett faufen, aber fte fi

mir 311 ttjener."
Uttctjflet: Sebenfen Sie bodj, idj gebe fte 3fjuen ohne Kttodjcnsttlage.

Die Konsequenzen der Abstimmung vom 7>. November.
Das so tief betrübende Resultat der letzten eidg.

Abstimmung vom Z. November ein wahres
Unglücksdatum im Kalender menschlicher Thorheiten
hat natürlich nicht nur bei allen Mitlebewesen, die

in diesen Tagen, wo das Maulthier, wie schon Göthe
sagt, im Nebel seinen Weg sucht, sich einen I4tägigen
Svazierstockschnnpfen aufgelesen, sondern auch in Bern,
wie recht und billig, verschnupft. Ls handelt sich

nun um die Ventilation der Frage: Was stellen wir
mit jenen halsstarrigen, von Unwissenheit uud
falschen Freunden irregeleiteten bedauernswerthen
Kantonslämmlein an, die sich haben den Bölimann
vormachen und in des Tensels Bockhorn jagen lassen?

Ich erlaube mir nachstehend einige Vorschläge zu

machen, durch welche es eine hohe Landesbehörde,

ohne sich etwas dabei zu vergeben, dazu bringen
könnte, die noch immer Kapüte klopsen wollenden

Kantönligeister dritter Unordnung, >>uu> > zu lehren,

um einer weitern Massenblamage gegenüber den

Nachbarstaaten möglichst vorzubeugen: Die W a a d t l än d e rkäsli und Traubcn-
kistli werden boykottirt, die G en se r stümpen sammt dem Genfer Journal"
refüsirt und die Zt. Gallöri er sollen ihre kebensinittelkontrollversiichsstation
xassirenden Schüblinge nicht zu verwechseln mit Vaganten, welche per Schub

ausgewiesen werden, selber aufessen.

Die Appenzeller sollen ihre Schiffli- und Tüpfli-Ztickereien meinetwegen
nach Plauen schicken, wo fie auch derige Nastüchlein znsammenbützen", und

weder St, Gallen noch Appenzell soll den Zncker auf der Säntisspitze abschlecken

dürfen.
Die B ase l l a nd bieter sperrte ich für einige Zeit in die schöne Kaserne

zn kiestal, wo der Allerwelttrüllmeister vom Gotthard sie mir kuranzen und alle

Abend vor das bengalisch beleuchtete St. Iakobsdenkmal in Basel kommandiren

müßte. Das würde den ins Kraut schießenden Handschin-Lrben ihren Rebellengeist

benehmen ; den Neuenburgern thäte es gut, wenn ihre Thokolatpäcklein

von anderswo, meinetwegen von Sprüngli, bezogen würden, ihren alten Rothen"
kann man geschmackshalber nicht gnt refusircn; die Glarner dürfen zur Strafe
in diesem Jahrhundert kein eidgenössisches Schützenfest mehr abhalten, während
die Urkantone sich bis zur nächsten Abstimmung den Titel Urgroßväter-
Kantone" gefallen lassen müssen, inklusive Schwyz, das seinen enormen
Fortschrittsdrang jüngst dadurch bekundete, daß es o heiliger Niklaus v, d. Flüh
zn Herbstes Anfang im Jahre >^<>5 beschlossen hat, die öffentlichen Hinrichtungen
abzuschaffen.

Ls ließen sich noch einige empfehlenswerthe Maßregeln gegen die so

überhandnehmende, abscheuliche Gewohnheit des Nein"sagens ersinnen, aber wic

gesagt, auch !«> habe den Schnupfen und muß meine seit dem vatterlansigen Lr
gebniß vom letzten Sonntag noch an Ausregung tremulirende Stimme, welche

zum besser denkenden Theil der helvetischen v>>x ^l>^,il! gehört, so gut es in
diesen hundsmiserablen Zeiten geht, anständi'gerweise zu schonen suchen.

Ä: Fast wäre man versucht zu glauben, daß selbst in einer freien
Republik den Sozialdemokraten kein Weizen blüht,"

?!: Wieso?"
Ä: Nnn, in Frankreich macht doch gegenwärtig zur Abwechslung 'mal

ein Minister Bourgeois von sich reden, und Sie wissen ja doch, was sonst

die Sozialisten von der Bourgeoisie halten I"

greuliche «Caknk.

Artikel gab es lang und prächtig,
Und seine Reden breit und mächtig;
von dort und da kam stets Bericht:
Die Sache läustl es fehlt ja nicht I

Das Volk ist günstig wetterwendisch,

Sogar die Frömmsten vaterländisch;"
Schön guten Tagl das Ding ist fix

Und gute Nacht! das Ding ist - nix!

Der Anti-^liilttärler einer Dame in's Album.
Hüte dich, Kind, vor Soldaten I Du magst dich der Sage erinnern,

Was sich im hohen Blymp Schönes vor Zeiten begab.

Mars, der Soldat, er war der Lousin der herrlichen Venus

Was stch weiter begab, singt das unsterbliche Lied.

Hüte dich d'rum noch vor vettern, zumal vor jenen, die gerne

Selbst sich mit glücklichem Wort nennen die Söhne des Mars".

Trostlvorte eines besiegten Ia-Sagers.
Was thun? sprach Zeus. Ja nun, jetzt weiß ich was
Ich nehme von dem Heurigen ein seurig Glas,
Kein Kantonesel kann mir das verneinen.
Malanser her! Ich sänge an zu weinen.
Hat uns der letzte Sonntag auch verstimmt,
Wird wieder gut, wenn man ein Gläschen nimmt,
Bernegger, Thaler oder Nestenbacher

Zum Trotz dem negativen Widersacher!
Sankt Peter hat den ganzen Sominer in den Reben

Lin mildes Ja gesagt, drum soll er leben I

Und sollt' mich Jemand foppen von der Gegnerei,
Schlürs' ich ein Dezi Maienfelder oder zwei.
Uud foppt mich abermal ein Gegenschreier,
So nehme ich als Gegenmittel einen Dreier.
Und wird das Spotten nachgerade bitter,
So fechte ich mit einem halben kiter.
Will er mich mit dem Stimmenresultat kuranzen,
So stürze ich zur Stras' ihm einen Ganzen,
Wer traurig ist und weint, dem kann ein Tropfen
vom Heurigen den Thränensack samos verstopfen.
lvenn man politisch nns auch stetig überwühlt,
Werd' aller Gram mit Sorgenbrecher weggespült!

Nein!" in allen sieben kagern,
Be! den Fetten, bei den Magern,
Bei den Schwarzen, bei den Rothen,
Bei den kebenden und Talen.

NeinI" ertönts durch die Kantone
von dem Bodan bis zur Rhone;

Nein" stimmt treulich jeder Bürger,
Dem der Staat erscheint als Würger,

Das schönste Wort.
Nein!" so pfeifen alle Spatzen,
Die den Straßenbrci zerkratzen.

Nein!" Die Kutschcrpeitsche knallt e

NeinI" bei tausend Urnen schallt e

Nein!" Ls ranschen's alle Wasser,

NeinI" Ls murmeln's späte Josse

N e î n I" am Rhein und an der Aar',
keider nicht am Trau- Altar!

In St. Gallen geht es recht lebendig,
Die Parteien betteln ganz inständig;
viele singen Lol^ nnd Ruhmeslieder
Für den brävsten (Oberförster Schily der,
Andre aber sagen: das find Faxen,
Liberale sollten flott gygaxen;
Siegt der Demokrate (Oswald
Großer Gott! dann geht es los bald!

Friedrich L)aase in Zürich.
Schrotter hat 'ne seine Nase

Unter seinem Augenglase,

Rief den langen Friedrich Haase,
Daß mal komme in Lrtase

Publikum, die G'ivunderbase.

Tageslöwe ward der Haase,

Herrgott, war das ein Gerase:

Alle klatschten mit Lmphase,
Die sonst wie der Frosch im Grase

Kalt und. ohne Zündstoffgasc.

Schrötter mit dem Augenglase

Hat zwar eine feine Nase,

Doch noch feiner wär's gewesen

Lin Gennß süperb, erlesen,

Bnn desHeer kriegt N

K ö ni g s Ii eut en an t" -

Wenn er in derselben Lhaise
Uns den Haase mit der Heese

Hätt' geradelt in's Theater,
Das jüngst als kians Wurstel-prater
Aus unzähliges verlangen
Seine Weihe hat emvsangen.

Doch, ihr Herren, Spaß bei Seiten,

Laßt uns nicht ästhethisch streiten,

Thatsach' ist, daß unsre Schweizer

Sonst verschrien als Leifallgeizer,
Wissen, daß der Haas ein Leu ist,

Wenn er auch nicht g'rade neu ist.

D'rum, wenns auch an Unsinn streift,

Hent' der Spatz vom Dach' cs pfeift
aseustüber,

geht nichts drüberl

Außersihl- Idyll.
Mitternacht: die Schlägerei Und sie hauen mit der Faust,

Steht bereits in Blüthe, Strampeln mit den Füßen;
Stöcke, Messer, Wehgeschrei, wenn du einen Gensdarm schanst,

Blut kaxuie Hüte. Sag', ich laß' ihn grüßen!

Äras: Fahren Sie nach der Schweiz, Baron?"
°?>aron: Gewiß. Möcht' doch auch einmal das kand sehen, wo der I

rühmte Schweizer Käse sabrizirt wird."

Bei den theuren Fleischpreisen.
Mann: Ich möchte die Vchsenhörner von Ihnen kaufen, aber sie si

mir zu theuer,"
Metzger: Bedenken Sie doch, ich gebe sie Ihnen ohne Knochenzulage.
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